
Übersichtlich und klar strukturiert: der Herleshäuser Internetauftritt zum 1000-jährigen Jubiläum. Hier finden sich stets aktuelle Infor-
mationen rund um das Festjahr. Ausriss: Schuler

! Federführend Christian
Deist und Achim Wilutzky.

Christian Deist hat bereits den
Internetauftritt der Freiwilli-
gen Feuerwehr entwickelt. Ge-
meinsam mit Mitstreitern aus
eigenen Arbeitskreisen hat er
www.herles1000.de seit
Herbst 2017 mit Inhalten be-
stückt. Achim Wilutzky füllt
nicht nur die Homepage des
Vereins TSV 1869 mit Texten
und Bildern, sondern küm-
mert sich jetzt auch um digita-
le Neuigkeiten rund ums Jubi-
läum.

? Kann ich mich einbringen –
und wie?

! Unterstützer und Mitarbei-
ter für den Internetauftritt

sind jederzeit willkommen.
Gleiches gilt für die übrigen
Arbeitskreise. Alle Kontaktda-
ten: www.herles1000.de

en“ und „Festjahr“ gelangt er
zu den diversen Unterpunk-
ten. Spielereien wie ein Count-
down, der nicht nur die Tage,
sondern auch die Sekunden
bis zum Beginn des Ortsjubilä-
ums herunterzählt, werten
den Auftritt noch zusätzlich
auf.

? Wer kümmert sich um den
Internetauftritt?

hender Festzug“, „Chronik“
und „Zukunftsperspektiven“
genannt.

? Wie ist die Internetseite
aufgebaut?

! Optisch ansprechend und
übersichtlich; reichlich

Bildmaterial ergänzt die aus-
führlich verfassten Texte. Die
Navigation erschließt sich
dem Nutzer von selbst: Über
Kategorien wie „Dorf“, „Ide-

Von Emily Spanel

? Welche Inhalte werden auf
www.herles1000.de prä-

sentiert?

! Geboten wird den Internet-
nutzern das Komplettpro-

gramm: Angefangen von In-
formationen zur Historie der
Gemeinde, ihren Sehenswür-
digkeiten, Ortsteilen und Ver-
schwisterungen über das Fest-
jahr bis hin zu dem Wichtigs-
ten – den Akteuren des Ortsju-
biläums und ihren Ideen.

? Gibt es Einblicke in den ak-
tuellen Planungsstand?

! Ja. In Kurzportraits stellen
sich beispielsweise die Mit-

glieder der einzelnen Arbeits-
kreise vor; dazu gibt es Be-
schreibungen ihrer selbst ge-
setzten Aufgaben. Exempla-
risch seien die Gruppen „Ste-

Digitales Schaufenster
Fragen und Antworten zum Internetauftritt Herles1000.de zum Ortsjubiläum

Das Thema
2019 wird für die Herleshäuser und ihre Gäste ein Fest-
jahr: 1000 Jahre alt wird der Ort an der Werra in sechs Mo-
naten. Alle Informationen rund um das besondere Jubilä-
um finden sich ab sofort gebündelt und stets aktuell auf
der Internetseite www.herles1000.de

raussetzung des Erwerbs eines
Abzeichens im Pferdesport. In
einem Lehrgang, den hier Mo-
nika Eyrich leitete, lernt man
grundlegende Kenntnisse vom
Umgang mit den Tieren und
der Haltung des Pferdes, sowie
dessen Verhalten. Auch Perso-
nen, die selbst nicht reiten,
können den Basispass Pferde-
kunde ablegen, zum Beispiel
die Eltern reitender Kinder
oder Partner von Pferdesport-
lern.

Die Prüfung zum Basispass
besteht aus einem theoreti-

GREBENDORF. Neun Kinder
haben am Wochenende den
Basispass in Pferdekunde er-
folgreich bestanden. Luca
Gerth, Hannah Siebold, Rike
Völksch, Fenja Meder, Lena
Sophie Riebeling, Leni Gerth,
Lena Berg, Tabea Lenz und
Hanna Philippent haben beim
Reit- und Fahrverein Mein-
hard unter der Augen der Prü-
ferin Monika Gerke-Hehn aus
Kassel die Prüfung erfolgreich
abgelegt.

Der Basispass Pferdekunde
(BP) ist in Deutschland die Vo-

Neun bestehen Basispass Pferd
Reitschüler aus Meinhard legen erfolgreich Pferdekunde-Nachweis ab

schen und einem praktischen
Teil. In ihr werden Kenntnisse
über die Grundlagen der Pfer-
dehaltung und Fertigkeiten
im Umgang mit dem Pferd ab-
verlangt.

Inhalt der theoretischen
Prüfung waren Fütterung, Hal-
tungsformen, Pferdeverhal-
ten, Umgang mit Pferden,
Anatomie, Pferde- und Pony-
rassen, Putzen, Hufpflege, Sat-
tel, Trense, Bandagen, Gama-
schen, Pferdegesundheit,
Krankheiten, Tierschutzge-
setz und ethische Grundlagen.

In der Praxis mussten die Kin-
der beweisen, dass sie das si-
chere Führen eines Pferdes,
korrektes Anbinden mit ver-
schiedenen Anbindeknoten,
das Verladen auf Pferdeanhän-
ger, Bestimmen von Körpertei-
len wie Knochen und Gelenke,
Auftrensen, Aufsatteln, Ban-
dagieren und das Führen in
die Weide beherrschen. Für
den praktischen Teil standen
die Pferde von Katrin Gerth
zur Verfügung: die Haflinger-
Stute Mendy und das Reitpony
Baileys. (red/ts)

Erfolgreiche Pfer-
dekundler: (vorne,
von links)
Luca Gerth, Han-
nah Siebold, Rike
Völksch, Fenja Me-
der, Lena Sophie
Riebeling, Leni
Gerth. (Hinten, von
links) Monika Ey-
rich mit Haflinger
Mendy, Lena Berg,
Tabea Lenz, Hanna
Philippent, Richte-
rin Monika Gerke-
Hehn, Katrin Gerth
(Reitsportbeauf-
tragte vom Reit- u
Fahrverein Mein-
hard) mit Reitpony
Baileys. Foto: privat
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ESCHWEGE. Der Kirchenkreis
Eschwege schreibt auch im
Jahr 2018 wieder einen Inno-
vationspreis aus. Damit sollen
Einzelpersonen, Gemeinden,
Einrichtungen und Initiati-
ven ermutigt werden, Ideen
zu entwickeln und Erneue-
rung zu wagen. Infrage kom-
men sowohl abgeschlossene
als auch geplante Projekte.

Für beispielhafte und zu-
kunftsweisende Projekte in-
nerhalb des Kirchenkreises
Eschwege gibt es ein Preis-
geld in Höhe von 3000 Euro
zu gewinnen, über das frei
verfügt werden darf. Einzige
Bedingung: Das Geld darf nur
für Zwecke verausgabt wer-
den, die zur Erneuerung der
Kirche – in einem weiten Sinn
– beitragen. Über die Vergabe
des Preises entscheidet eine
Jury, die aus den Mitgliedern
und stellvertretenden Mit-
gliedern des Kirchenkreisvor-
standes sowie den Landessy-
nodalen des Kirchenkreises
Eschwege besteht.

Der Preis wird am Reforma-
tionsfest (Mittwoch, 31. Okto-
ber) übergeben, und zwar vor
Ort und in Verbindung mit ei-
nem Gottesdienst. Mit der
Übergabe des Preises soll das
prämierte Projekt einer brei-
ten Öffentlichkeit vorgestellt
werden.

Ab sofort bewerben
• Bewerbungen sind bis

zum Freitag, 31. August, an
das Evangelische Dekanat
Eschwege, Goldbachstraße 12
in Eschwege, zu richten. Sie
müssen Informationen ent-
halten über den Projektträ-
ger, das Ziel des Projekts, den
geplanten Verlauf und mögli-
che Kooperationspartner. Je-
des evangelische Gemeinde-
glied im Kirchenkreis hat da-
rüber hinaus das Recht, Vor-
haben und Projekte für den In-
novationspreis vorzuschlagen.
(red/esp)

Kirchenkreis
schreibt
Preis aus

Freut sich
auf interes-
sante Ideen:
Präses Lud-
ger Arnold.

Foto: privat/nh

Namen
und Nachrichten
Torsten Seeger feiert
sein Dienstjubiläum
ESCHWEGE. Sein 25-jähriges
Jubiläum im öffentlichen Dienst
hat Torsten Seeger gefeiert. Er ist
am 1. Juli 1997 als Arbeiter im
Bereich des städtischen Zentral-
klärwerkes in den öffentlichen
Dienst eingetreten. Zuvor hatte
er vier Jahre Wehrdienst geleis-
tet. Zunächst wurde Torsten
Seeger als Beifahrer für den Ka-
nalspülwagen eingestellt. We-
gen einer Neuorganisation im
Zentralklärwerk wurde er im
Juni 2013 zum zweiten stellver-
tretenden Betriebsleiter und
zum stellvertretenden Sachge-
bietsleiter für das Sachgebiet
Außen/ Kanal bestellt.

Seit dem Jahr 2005 ist Torsten
Seeger verantwortlicher Fahrer
eines Kanalspülfahrzeuges und
führt die anfallenden Kanalreini-
gungsarbeiten aus. Ferner setzt
er sich seit Jahren als Mitglied im
Gesundheitszirkel für die Belan-
ge der Mitarbeiter des Zentral-
klärwerkes ein. „Torsten Seeger
leistet wertvolle Arbeit und ist
aus dem Team des Regiebetriebs
Zentralklärwerk nicht mehr
wegzudenken“, heißt es vonsei-
ten des Magistrats der Kreisstadt
Eschwege. (red/esp)

WEIDENHAUSEN. Gleich
zweimal lädt der gemischte
Chor Vivo Canto Weidenhau-
sen die Zuhörer und Fans zum
Zuhören und Mitsingen ein:
Los geht es am heutigen Frei-
tag, 6. Juli, um 19 Uhr in der
evangelischen Kirche Wellin-
gerode. Hier möchten die Sän-
ger mit ihren Liedern dem Kir-
chenvorstand und der Ge-
meinde dabei helfen, Spenden
für die Restaurierung ihrer Or-
gel zu sammeln. Das zweite
Konzert findet am Sonntag, 8.
Juli, um 17 Uhr im Kirchgar-
ten in Vockerode statt. Hier
geht es darum, den Zuhörern
möglichst viel Freude zu brin-
gen und sie zum Mitsingen zu
animieren. (red/esp)

Vivo Canto
gibt heute
ein Konzert

ESCHWEGE. Fotofreizeiten
auf dem Segelschiff: Das bietet
die Volkshochschule Werra-
Meißner in diesem Jahr an. Die
Kurse dauern jeweils eine Wo-
che – und es werden weder
Kenntnisse im Fotografieren
noch im Segeln vorausgesetzt.
Von Stavanger aus segeln die
Teilnehmer mit einem geräu-
migen Schoner zu den Fjorden
Norwegens und gehen dort auf
fotografische Erkundung. So
etwa im Lysefjord mit dem
Preikestolen, Norwegens
meistfotografierte Felsen. Eine
Fülle der herrlichsten Fotomo-
tive in der gewaltigen Land-
schaft, auf dem Segelschiff, in
den Häfen und in der Insel-
welt werden aufgegriffen. Da-
bei gibt es Tipps für digitale
Anfänger und Fortgeschritte-
ne von der Aufnahmetechnik
bis zur Bildbearbeitung.
Abends werden die Bilder ge-
meinsam ausgewertet.

Der Fotokurs kostet inklusi-
ve Schiff und voller Verpfle-
gung, Hafengebühren und Mo-
torstunden 1495 Euro. Der
Foto-Segeltörn startet in Sta-
vanger. Die Anreise erfolgt mit
Fahrgemeinschaften. Geboten
werden sechs Termine im Zeit-
raum zwischen dem 21. Juli
und dem 1. September. Anmel-
dung und weitere Infos per
Mail an: fotosegeln@online.de.
(red/esp)

Mit der VHS
zum Fotokurs
aufs Segelschiff

WITZENHAUSEN. Im Werra-
tal wachsen frühe und späte,
helle und dunkle Kirschen.
Die leckere Frucht und ihr
Anbau rund um Witzenhau-
sen ist das Thema eines Vor-
trages, den Dipl. ing. agr.
Eberhard Walther, Berater
für Obstbau vom Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen,
am kommenden Sonntag, 8.
Juli, ab 14 Uhr im Tropenge-
wächshaus der Universität an
der Steinstraße 19 in Witzen-
hausen hält. Dabei steht die
Entwicklung der Kirschenpro-
duktion im Fokus des Vortra-
ges, zu dem der Eintritt fünf
Euro beträgt. (kra)

Informationen
rund um
die Kirsche

Beliebte Frucht im Werratal:
die Kirsche. Foto: Herbert Fischer/nh


